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 Herr Professor Hamm, Sie sind Kon-
gresspräsident des kommenden ECR 
– Was bedeutet diese Präsident-
schaft für Sie?
Eine große und schöne Aufgabe. Und das 
Bestreben, neue Impulse zu setzen. 

?  Welche neuen Impulse setzen 
Sie?
Wir haben die Sitzungsformate neu ge-
staltet. Es fiel uns immer wieder auf, dass 
die Kongressbesucher nicht wirklich den 
Unterschied der einzelnen Sessions wahr-
genommen haben. Das haben wir neuge-
ordnet und zwar nach dem Anforderungs-
profil der Kongressbesucher: Es fängt an 
mit den Rising-Star-Sessions, die sich an 
Studenten, jüngere Residents und MTRA 
richten, dann die European Diploma Prep-
Sessions, das ist für die Zielgruppe kurz 
vor der Facharztprüfung. Die dritte Sparte 
sind die ECR-Academies, in der wir span-
nende Themen aus Spezialbereich disku-
tieren zum Beispiel Hybride Bildgebung, 
Interventionelle Onkologie. Und schließ-
lich wird jede Subdisziplin Master-Classes 
bekommen. Hier werden, wie der Name 
sagt, die neuesten Trends der jeweiligen 
Subspezialitäten vorgestellt. Unser Ziel ist 
es, dass der Besucher klar erkennt, welche 

Zielsetzungen und Zielgruppen die Sessi-
ons haben.

 Sie setzen außerdem verstärkt auf 
Interaktion in den Sitzungen…
Ja, unter anderem in den wissenschaft-
lichen Sitzungen. Die Teilnehmer sind auf-
gerufen, am Ende jeder Sitzung via Smart-
phone oder Tablet das beste Paper zu wäh-
len. Ähnlich machen wir es übrigens auch 
bei den e-postern. Wenn mir eines gefällt, 
drücke ich den Like-Button. Das führt zu 
einer userbewerteten Orientierung, bin-
det den Teilnehmer ein und schafft Anrei-
ze für Qualität in Inhalt und Präsentation.

?  Sie haben dem Kongress ein 
Motto vorangestellt „Radiology wit-
hout borders“. Was verstehen Sie 
unter grenzenloser Radiologie?
Wir haben in Wien ungefähr 25 Posteride-
en diskutiert und uns schließlich für das 
Motiv der Europakarte in Splash-Optik 
entschieden. Es setzt das Motto perfekt 
um: Grenzen verschwimmen. Motto und 
Design stehen für den lebendigen und 
grenzenlosen Austausch in Wissenschaft 
und Fortbildung.

Interview

Radiology without borders: Grenzen 
verschwimmen
Prof. Bernd Hamm (Berlin) ist Präsident des kommenden ECR, der vom 04.- 08.März 
2015 in Wien stattfinden wird. Der Kongress wird unter seiner Präsidentschaft einige 
Neuerungen erfahren, viele davon betreffen das wissenschaftliche Programm, dessen 
Call-for-Abstract jetzt begonnen hat und bis zum 15. Oktober 2014 möglich ist. 

Das Programm-Team des ECR 2015 mit Prof. Hamm 
(ganz vorne).

 
Scientific Paper  
Abstract Submission 
bis 15.Oktober 2014. 
Informationen 
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